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Die AKG-Heizleiste
für „biologisches Bauen“.
Thermische Behaglichkeit –
gesundes Raumklima.

Thermotechnik



Behaglichkeitskurve
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Anforderungen an das Raumheizsystem

Die Anzahl der Bauherren, die sich ein auf Dauer gesunderhaltendes Wohnklima frei von
schädigenden Einflüssen wünschen, wächst ständig.
Die „Behaglichkeit“ steht im Vordergrund und findet immer mehr Berücksichtigung bei der
Planung neuer Heizungsanlagen.
Der menschliche Körper versucht, seine Temperatur trotz wechselnden äußeren Luftzuständen
dauernd konstant zu halten. Der Bereich, in dem sich der Körper im thermischen Gleichgewicht
befindet, der Mensch sich also am wohlsten fühlt, wird unter Berücksichtigung der verschiedenen
physikalischen Umwelteinflüsse als Behaglichkeitsbereich definiert.
Strenge Grenzen für diesen Bereich werden nicht angegeben, da noch weitere Faktoren die
Behaglichkeit beeinflussen. Die wichtigsten physikalischen Einflußgrößen, die von der Heizung
mitbestimmt werden und von denen die Behaglichkeit abhängt sind:

Lufttemperatur

Luftfeuchte

Wandflächentemperatur

Luftbewegung

Luftzusammensetzung

Luftelektrizität

Luft- und Wandtemperatur
bestimmen die vom Menschen
abgegebene Wärmemenge.
Niedrige Wandtemperaturen
bedingen aus diesem Grund
zur Erzielung der Behaglichkeit
hohe Raumlufttemperaturen,
hohe Wandtemperaturen da-
gegen niedrige Raumlufttem-
peraturen.
(Behaglichkeitskurve).

Mittel aus Lufttemperatur und

mittlerer Temperatur der Raum-
umgebungsflächen ist, soweit
nur temperatureinflüsse berück-
sichtigt werden, maßgebend
für die Behaglichkeit.

Die Luftbewegung bestimmt
die konvektive Wärmeabgabe
des Menschen. In beheizten
Innenräumen soll diese unter
einem Wert von 0,2 m/s liegen.
Da in einem gelüfteten Raum
unterschiedliche Luftströmun-

gen die Regel sind, die zusätz-
lich in Abhängigkeit zur Raum-
lufttemperatur stehen, ist diese
Angabe als Mittelwert anzuse-
hen.

Die Raumluftfeuchte sollte
auch im Winter mindestens
40% r. F. betragen. Hohe Raum-
lufttemperaturen besitzen im
allgemeinen geringere relative
Feuchten, so daß die Forde-
rung nach niedrigen Lufttem-

peraturen zu stellen ist, welche
mittels einer Strahlungshei-
zung erreicht werden kann.
Heizkörper üblicher Bauart, so-
wie hohe Fußbodenoberflä-
chentemperaturen tragen zu
einem hohen Staubanteil in
der Raumluft bei, der bei em-
pfindlichen Personen spürbare
negative Auswirkungen hervor-
rufen kann.
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AKG-HeizleisteKonventionelle
Heizung

Energieeinsparung durch Heizleisten

Wärmeabstrahlung durch die erwärmte Wand
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Die Konsequenz:  AKG-Heizleisten

Die Forderungen an ein gesund-
erhaltendes Raumklima sind
nur mit einer Strahlungshei-
zung zu erfüllen. Einen Beitrag
zur Verwirklichung derartiger
Heizungsanlagen leistet AKG-
Thermotechnik mit den
AKG-Heizleisten.

Obwohl es sich bei AKG-
Heizleisten auf den ersten Blick
um eine reine Konvektionshei-
zung handelt, wird die An-
nehmbarkeit von folgenden
Argumenten bestimmt:

Es werden bevorzugt die wärmeabgebenden Außenwän-
de beheizt.

Der aufsteigende Warmluftstrom lehnt sich durch den
physikalischen „Coanda“-Effekt an die Wand an und
erreicht wegen der Abkühlung an der Außenwand nur
ca. 1 m Höhe. Er ist dann so weit abgekühlt, daß er wieder
absinkt und in 10-20 cm Entfernung von der Wand wieder
zum Boden zurückkehrt. Es entsteht also eine geringe
Luftzirkulation vor der Wand, die jedoch den Aufenthalts-
bereich der Menschen im Raum nicht erfaßt.

Durch den an der Wand aufsteigenden Warmluftstrom
wird deren Oberfläche vor allem im unteren Bereich
erwärmt. Diese Flächen bilden dann eine milde Strah-
lungsheizung. Die Folge ist ein Raumklima mit sehr
geringen Temperaturdifferenzen zwischen oben und
unten bzw. Außen- und Innenwand.

Da nur die äußerste Wandschicht erwärmt werden muß,
tritt dieser Effekt der Strahlungsheizung bereits nach
sehr kurzer Zeit ein. Es ist dies also eine der wenigen
schnell regelbaren Strahlungsheizungen und damit als
Ergänzung zu den langsam regelbaren Systemen wie
z. B. Kachelofen oder bei stark besonnten Räumen gut
geeignet.

Selten beheizte Räume brauchen wegen der schnellen
Regelbarkeit erst im Moment des Betretens beheizt zu
werden. Bereits nach ca. 15 Minuten ist es in diesen
Räumen so warm, daß man sich ohne Unbehaglichkeits-
gefühl darin aufhalten kann. Dadurch läßt sich der Ener-
gieverbrauch weiter senken.

Ein weiterer Vorzug ist der Preis dieser Heizkörper. Damit
muß „biologisches Bauen“ nicht teuer sein als herkömm-
lich.

Die Heizleisten bestehen
grundsätzlich aus Kupferroh-
ren, die mit Kupferleitblechen
metallisch verbunden sind.
Damit ist ein optimaler Wärme-
übergang und zugleich eine
hohe spezifische Wärmelei-
stung und eine nahezu unbe-
grenzte Lebensdauer gegeben.

Die Reinigung der Heizleisten
kann auf relativ einfache Weise
mittels eines Staubsaugers er-
folgen, bedingt durch die ein-
fache Frontplattenaufhängung
kann selbst diese zu Reinigungs-
zwecken problemlos entfernt
werden.

Mit freundlicher Genehmigung aus:
„Gesundes Bauen und Wohnen 13/83”,
Aufsatz: Lebensgerechtes Raumklima und Heizung
von Hans-Dirk Struve, Rosenheim
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Einbaumöglichkeiten

Mit der Kombination Heizlei-
stenkonsole - Aufsatzkonsole
ist die kostengünstige Monta-
ge einer oberen Abdeckung
des Heizleistenschachtes mög-
lich. Eine Lösung, die sowohl
im Neubau, als auch im Bereich
der Altbausanierung ihre Be-
rechtigung hat. Die Konsolen-
kombination ist für den Luft-
eintritt-Verkleidungswerkstoff
Holz ausgelegt.

Die geringen Bautiefen der AKG-Heizleisten
ermöglichen vornehmlich bei Neubauten auch
die Installation direkt in der Wand. Die Wand-
schräge im Wärmeaustrittsbereich kann auch
in schräger oder rechtwinkliger Form ausge-
führt werden, wobei die Luftauslaßbreite von
mindestens 60 mm gewahrt bleiben sollte.
Vorteil dieser Montageart: Ein wandbündiger
Verkleidungsabschluß ist möglich und damit
eine optisch unauffällige und äußerst platzspa-
rende Lösung.

Die Montage der AKG-Heizleiste vor der Wand
stellt (mit oder ohne Abdeckgitter) eine einfa-
che und preiswerte Lösung dar. Die Installation
ist insbesondere auch für Altbauten interessant.
Der Montageaufwand wird auf ein Minimum
reduziert. Die Heizleiste kann ihre Leistung
optimal entfalten.
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Typenerklärung:
R 1  /  R S 1
R 2  /  R S 2
R 4  /  R S 4   V   H   E   W

Planungshinweise

Ermittlung
der Heizleistenlängen

Wie bei jeder Heizungsanlage
üblich, steht am Anfang die
Wärmebedarfsberechnung
nach DIN 4701, Teil 1 und 2,
DIN 4708 Teil 4, für die jeweils
zu beheizenden Räume. Der
nach DIN ermittelte Wärmebe-
darf beinhaltet im allgemeinen
unterschiedliche Raumtempe-
raturen.
Mittels der auf Seite 6+10 an-
gegebenen Formel und Um-
rechnungsfaktoren ist die
Nennleistung Qn für die Raum-
tem-peratur tr=20°C zu bestim-
men. Der so errechnete Wär-
mebedarf wird durch die
Wärmeleistung pro Meter des
jeweiligen Heizleistentyps un-
ter Berücksichtigung der ge-
wünschten Vor- und Rücklauf-
temperaturen des  Heizsystems
dividiert, das Ergebnis stellt die
„berippte Länge“ der Heizlei-
ste für den entsprechenden Typ
dar.

Die zur Verfügung stehenden
Wandflächen bestimmen die
maximal möglichen Heizkörper-
längen. Durch die Wahl der
Verkleidungshöhe h4, 120 mm
oder 220 mm, kann die Heiz-
körperlänge zusätzlich beein-
flußt werden. Gegenüber der
Höhe h4=120 mm bedeutet die
Wahl der Verkleidungshöhe
220 mm eine Reduzierung  der
Heizleistenlänge bis zu etwa
30%. Die Höhe h4=220 mm
wird daher bevorzugt bei knap-
pem Wandflächenraumange-
bot gewählt.

Hinweis
Weitere Umrechnungsfaktoren
enthält unser Heizleisten-
Auslegungsblatt.

Zu der berippten Länge der
AKG-Heizleisten sind überschlä-
gig mindestens 250 mm hinzu-
zurechnen, die für eventuelle
Rohrbögen (einseitiger An-
schluß) und für Vor- und
Rücklaufanschlüsse benötigt
werden.
Ein Vergleich der ermittelten
Heizleistenlängen mit den zur
Verfügung stehenden Wand-
längen ist notwendig, um spä-
tere Heizleistenänderungen zu
vermeiden.

Anschlußarten
Die möglichen Anschlußarten
zeigt die Tabelle auf Seite 7.
Sie sind entsprechend den bau-
lichen Gegebenheiten bzw.
nach rationellen Planungs- und
Montagegesichtspunkten zu
wählen.
Bei Anschlüssen mit Winkeleck-
ventilen benötigen wir unbe-
dingt die Angabe der Heizlei-
stenanschlußseite. Die Angabe
erfolgt immer in Blickrichtung
Raum Heizleiste.
Zur Vereinfachung von Bestel-
lungen können entsprechende
Anschlüsse mit L bzw. R gekenn-
zeichnet  und wie folgt ange-
geben werden:

Beispiel: A 8 L
bedeutet: Anschluß A8 mit Win-
ckeleckventil auf der linken
Heizleistenseite.

Typenauswahl
Die Ermittlung der Heizleistenlängen wurde oben beschrieben.
Die zur Verfügung stehenden freien Wandlängen (vorrangig
Außenwände) sollten im Interesse einer gleichmäßigen Wärme-
strahlung ausnahmslos mit Heizleisten bestückt werden. Hierfür
stehen insgesamt 3 AKG-Heizleistengrundtypen (R1, R2, R4)
mit Kupferrohr ø15 x 0,5 mm zur Verfügung.
Zusätzlich zur Kupferrohrausführung ø 15 x 0,5 mm können
AKG-Heizleisten auch mit Kupferrohr ø 18 x 1 mm geliefert
werden. Diese Typen (RS1, RS2, RS4) haben die gleichen Wär-
meleistungen wie die Heizleisten mit dem Kupferrohr
ø 15 x 0,5 mm. Sie werden vorwiegend dann gewählt, wenn
geringere Durchflußwiderstände für die Heizkreise erforderlich
werden.

Typ R1/RS1
geringe Bautiefe, findet Ver-
wendung bei geringem Wärme-
bedarf z. B. Niedrigenergiehäu-
ser, sonstige sehr gut  wärme-
gedämmte Baueinheiten oder
bei verhältnismäßig großen,
freien Wandflächen.

Typ R4/RS4
die leistungsstärkste AKG-
Heizleiste, Verwendung bei
schlecht wärmegedämmten
Räumen, bei Niedertemperatur-
heizungen wie z. B. mit Wär-
mepumpen betriebene Anla-
gen.
Wichtiger Hinweis:
Bei Bestellung dieses Typs ist
unbedingt die Angabe der An-
schlußseite (rechts/links) erfor-
derlich.

Typ R2/RS2
besteht aus 4 Untertypen:

Typ R2 VE/RS2 VE
geringe Bautiefe, einseitiger
Anschluß, wird gemeinsam mit
Typ R2 VW /RS VW am häufig-
sten verwendet, ausreichend
für normal wärmegedämmte
Räume.

Typ R2 VW/RS2 VW
wechselseitiger Anschluß, an-
sonsten wie Typ R2 VE/RS2 VE.

Typ R2 HE/RS2 HE
größere Bautiefe als Typ R2
VE/RS2 VE, dafür auch eine hö-
here Wärmeleistung, wird ver-
wendet, wenn Typ R2 VE/RS2
VE  für die Beheizung des Rau-
mes nicht ausreicht (ca. 30%
Mehrleistung).

Typ R2 HW/RS2 HW
wechselseitiger Anschluß, an-
sonsten wie Typ R2 HE/RS2 HE.

Wechselseitiger Anschluß

Einseitiger Anschluß

Rohranordnung
nebeneinander (Horizontal)

Rohranordnung
übereinander (Vertikal)

Anzahl der Heizrohre

Rohrdurchmesser 18mm

Rohrdurchmesser 15mm

Achtung:
Die volle Wärmeabgabe der AKG-Heizleiste wird nur mit
montierten Verkleidungen (z.B. Holz) erreicht!
Üblicherweise werden die Verkleidungen bauseits erstellt.
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Typenübersicht

Typenreihe – Wärmeleistungen – Anschlüsse – Widerstände – Hinweise
Maximale Heizleistenlänge pro Einheit: 3000mm berippte Baulänge, längere Einheiten werden bauseits gekoppelt.
Aufbau: Cu-Rohre 15x0,5mm oder 18x1mm, Cu-Leitbleche und Rohre metallisch miteinander verbunden.
Prüfdruck 12bar, auf Wunsch bis 40bar.

PWW                                                                   Wärmeleistung/m Blocklänge (berippte Länge)

t r= 20°C h4 = 120mm h4 = 220mm h4 = 120mm h4 = 220mm h4 = 120mm h4 = 220mm

W  kcal/h W  kcal/h W  kcal/h W  kcal/h W  kcal/h W  kcal/h
90/70 °C 360 310 441 380 435 375 574 495 557 480 737 635
75/65 °C 281 242 345 297 340 292 448 385 435 374 576 495
70/60 °C 232 200 307 265 285 245 377 325 400 345 528 455
50/45 °C 122 105 151 130 168 145 220 190 203 175 267 230

49

40

bis 3000 mm im Stück über 3000 mm gekoppelt

50 Blocklänge 50

49

80

50

100

55

100
50

49

80
55

Typ R1 / RS1 Typ R2 VE / RS2 VE Typ R2 HE / RS2 HE

PWW                                                                   Wärmeleistung/m Blocklänge (berippte Länge)

t r= 20°C h4 = 120mm h4 = 220mm h4 = 120mm h4 = 220mm h4 = 120mm h4 = 220mm

W  kcal/h W  kcal/h W  kcal/h W  kcal/h W  kcal/h W  kcal/h
90/70 °C 423 365 557 480 539 465 713 615 679 585 899 775
75/65 °C 330 284 435 374 421 362 557 479 530 456 702 604
70/60 °C 278 240 365 315 389 335 516 445 458 395 632 545
50/45 °C 162 140 215 185 197 170 261 225 226 195 313 270

Typ R2 VW / RS2 VW Typ R2 HW / RS2 HW Typ R4 VE* / RS4 VE*

49

80

100 100

49

80 100 100

80 100 55

98

* Besonders geeignet für monovalente Wärmepumpenanlagen, für Niedertemperaturen

Umrechnungsfaktoren f (Qn = Qh x f) für unterschiedliche Raumtemperaturen

tr 15°C 18°C 22°C 24°C
f 0,89 0,95 1,04 1,10

Qn = Nennleistung
Qh = Wärmebedarf DIN 4701

AKG-Heizleisten Typ R
Wasserseitige Widerstände pro Meter Heizleiste in mmWS
(1mmWS ca. 10 Pa)

Typ 50 100 150 200 250 300 400 500 600 l/h

R1 2 7 13 22 32 43 75 110 115
R2 VE/HE 4 13 26 44 64 86 150 220 310
R2 VW/HW 1 2 4 7 9 13 21 31 42
R4 VE 2 4 8 13 18 27 44 63 85

+ Anschluß- und Umlenkwiderstände pro Heizleiste

R2 VE/HE 1 3 9 13 20 30 50 83 130
R2 VW/HW 4 12 30 50 80 115 220 330 450
R4 VE 5 13 33 55 88 125 240 360 480

+ Widerstände der Klemmringverschraubung pro Heizleiste

Durchgang 0,2 0,7 1,3 2,2 3,2 4,4 7,5 11,0 15,5
Eck 1,0 3,5 7,5 11,0 16,0 22,0 37,0 55,0 77,0

AKG-Heizleisten Typ RS
Wasserseitige Widerstände pro Meter Heizleiste in mmWS
(1mmWS ca.10 Pa)

Typ 50 100 150 200 250 300 400 500 600 l/h

RS1 – 3 5 8 11 15 25 39 50
RS2 VE/HE – 6 10 16 22 30 50 78 100
RS2 VW/HW – 1 2 3 4 5 8 11 15
RS4 VE – 2 4 6 8 10 16 22 30

Wasserseitige Widerstände für Rohrverbindungen
in mmWS (pro Heizleiste)

RS2 VE/HE – 1 2 4 6 8 15 27 38
RS2 VW/HW – 5 12 21 35 51 90 150 220
RS4 VE – 6 15 28 45 64 110 185 260

Wasserwiderstände



Anschlußarten und Lieferumfang (lieferbares Zubehör, Montage bauseits):

R1 / RS1
R2 / RS2 VW
R2 / RS2 HW

R2 / RS2 VE
R2 / RS2 HE
R4 / RS4 VE

7

Anschlüsse / Zubehör

A5 A6 A7 A8

EA5 EA6 EA7 EA8

Typ R4 / RS4 VW mit Sammelkästen aus MS, wechselseitige Anschlüsse 1/2“ oder 3/4“ als Sonderanfertigung lieferbar.

Vorlauf Rücklauf
 Anschlußart Ventilunterteil

Durchgang
1/2“– ø 15mm

Ventilunterteil
Winkeleck
1/2“– ø 15mm

Klemmver-
schraubung
innen ø 15mm

Klemmver-
schraubung
außen ø 15mm

Stützhülse Doppelnippel
Klemmverschrau-
bung ø 15mm
m. Entl. Durchg.

Doppelnippel
Klemmverschrau-
bung ø 15mm
m. Entl. Eck

Stützhülse

Anschlußzubehör Typ R..

A5 / EA5 ● ● ● ● ● ●

A6 / EA6 ● ● ● ● ● ●

A7 / EA7 ● ● ● ● ● ●

A8 / EA8 ● ● ● ● ● ●

Vorlauf Rücklauf
 Anschlußart Ventilunterteil

Durchgang
1/2“– ø 15mm

Ventilunterteil
Winkeleck
1/2“– ø 15mm

Klemmver-
schraubung
außen ø 18mm

Übergangsnippel
1/2“– 18mm

Regulux-
Verschraubung
Durchgang

Regulux-
Verschraubung
Eck

Klemm-
verschraubung
außen ø 18mm

Übergangsnippel
1/2“– ø 18mm

Anschlußzubehör Typ RS..

A5 / EA5 ● ● ● ● ● ●

A6 / EA6 ● ● ● ● ● ●

A7 / EA7 ● ● ● ● ● ●

A8 / EA8 ● ● ● ● ● ●

115

Bogen 5002 a

65

Bogen 5002 a

Anschlußzubehör Typ R / Typ RS

R1 / RS1
R2 VE / RS2 VE
R2 VW / RS2 VW

R2 HE / RS2 HE
R2 HW / RS2 HW
R4 VE / RS4 VE
(4 Bogen)

AKG-Luftaustrittsgitter für Heizleisten
AKG-Luftaustrittsgitter bestehen aus eloxierten Aluminiumprofilen im Eloxalfarbton EV1 (aluminium-natur) und sind serienmäßig
in 3 Längen und 2 Bautiefen lieferbar. Die einzelnen Aluminiumprofile sind mit Kunststoffklipps (ca. alle 200mm) zu einem
Luftaustrittsgitter entsprechender Bautiefe montiert. Die Luftaustrittsgitter werden auf die Montagekonsolen der Heizleiste
lose aufgelegt.

Lieferlängen (Serie):

Typ G 49 1000mm
2000mm
3000mm

Typ G 80 1000mm
2000mm
3000mm

Zwischenlängen sind gegen Aufpreis
möglich. Die Serienlängen können je-
doch ohne Probleme bauseits selbst
abgelängt und mittels Kunststoffklipps
montiert werden.

Typ G 49 Typ G 80
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Montage und Maße

Heizleisten in Konsolen
legen, Konsolen an der Wand
befestigen.

Montageanleitung a) AKG-Heizleiste waagerecht montieren

b) Bei größeren Wandunebenheiten sollten diese vorher ausgeglichen werden,
die AKG-Heizleiste soll möglichst dicht an der Wand anliegen.

c) Montagehilfe:
Konsolen und eingelegte AKG-Heizleiste mit ca. 60 mm hohen Holzteilen
unterlegen.

a) Zur Verwendung kommen Ventile und Verschraubungen in der Ausführung
Durchgang oder Eck (Ventilform: Winckeleck).

b) Auf eine einwandfreie Entlüftung der AKG-Heizleisten ist zu achten.

c) Ventile und Rücklaufverschraubungen (Klemmringausführung) sind als Zubehör
lieferbar.

a) Die obere Abdeckung sollte vor Befestigung der Frontplatten montiert werden.
Verwendet werden kurze Holzschrauben.

b) Die Frontplatten werden im Bereich der vorderen Konsolenbohrungen
durchbohrt und mit Schrauben (M6) und Muttern befestigt (Rosetten auf der
Vorderseite, Unterlegscheiben auf der Innenseite empfehlenswert).

c) Bei Verwendung des Ventiltyps K und verlängerter Heizleistenverkleidung sind
vor der Montage entsprechende Frontplattenausschnitte anzubringen.

d) Blockanfang und -ende der AKG-Heizleiste sind mit Schachtblenden oder
Holzzuschnitten zwischen Frontplatte und Wand abzuschotten (kann entfallen
bei Wand-zu- Wand-Verlegung).

Montage des
Ventilunterteils und der
Rücklaufverschraubung

Verkleidungsmontage,
Befestigung erfolgt z. B.
mittels Zierschrauben.

Maße der AKG-Heizleisten, Konsolen und Verkleidungen

h 4 = 220mm

95

12

2

120

2054
85

 Langlöcher
 6,5x15mm

Bohrungenø 8mm
ø 6mm

220

20

12

2

105

175

Aufsatzkonsolen

33

70

45

20

45
33

70

60

30

2075

22

BT 49mm

BT 80mm

Bohrungen  ø 6,5 mm

54
85

h 4 = 120mm

Luftaustritt  65mm

h4 = 120/220mm

Lufteintritt
mind. 60mm

Montage der Schachtblenden

max. 1000mm

Verkleidungshöhe h4=120 mm Verkleidungshöhe h4=220 mm

Luftaustritt nach oben 
Lufteintritt 60mm 60mm
Verkleidungshöhe 120mm 220mm
Gesamthöhe (ab Fußboden) 180mm 280mm

Luftaustritt nach vorn (mit oberer Abdeckung)
Lufteintritt 60mm 60mm
Verkleidungshöhe 120mm 220mm
Luftaustritt 60mm 60mm
Obere Verkleidungsabdeckung ca. 20mm 20mm
Gesamthöhe (ab Fußboden) 260mm 360mm
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Montagebeispiele Typ R / RS

Typ R2 VW – Anschlußart: A 6
Thermostatkopf Typ K, (Darstellung ohne Verkleidung)

Typ R2 HW – Anschlußart: A 6
Thermostatkopf Typ K, (Darstellung ohne Verkleidung)

Typ R2 VE – Anschlußart: EA 8 L (links)
Thermostatkopf Typ K, (Schnittdarstellung)

Typ R2 HE – Anschlußart: EA 5
Thermostatkopf Typ F, (Schnittdarstellung)

Typ R4 VE – Anschlußart: EA 8 L (links)
Thermostatkopf Typ K, (Schnittdarstellung)

Typ R2 HE – Anschlußart: EA 5
Stellantrieb, (Schnittdarstellung)

Anschlußzubehör
Durchgang

Anschlußzubehör
Winkeleck
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Berichtigungsfaktoren für verschiedene
Heizmittel- und Raumtemperaturen

Es bedeuten:

Qn = Normwärmeleistung nach DIN 4704 bezogen auf die Normauslegung
        Vorlauf 90°C, Rücklauf 70°C, Raumlufttemperatur 20°C.

Qh = Wärmebedarf nach DIN 4701.

f = Faktor für von der Normauslegung abweichenden Betriebstemperaturen.

Beispiel:
Kinderzimmer 14 m2, Wärmebedarf (DIN 4701): qh = 1120 W (80 W/m).

Auslegungsdaten:
tv = 55°C;  tr = 45°C;  tL = 20°C
Qn = Qh x Faktor = 1120 W x 2,46 = 2755 W

Vorlauf Rücklauf

70

65

60

55

50

45

40

Qn = Qh x Faktor

                            Faktor

             Raumluft-Temperatur tL in °C

tV°C tR°C 12 15 18 20 22 24

65 1,11 1,19 1,28 1,35 1,43 1,52
60 1,18 1,27 1,37 1,45 1,54 1,56
55 1,25 1,35 1,47 1,57 1,67 1,79
50 1,35 1,47 1,61 1,72 1,85 1,99

60 1,25 1,35 1,47 1,57 1,67 1,78
55 1,34 1,45 1,59 1,69 1,81 1,94
50 1,43 1,57 1,73 1,85 1,99 2,15
45 1,56 1,72 1,91 2,07 2,24 2,44

55 1,43 1,57 1,72 1,84 1,98 2,13
50 1,54 1,69 1,87 2,02 2,18 2,36
45 1,67 1,85 2,07 2,24 2,45 2,68
40 1,85 2,07 2,34 2,56 2,82 3,14

50 1,67 1,84 2,05 2,22 2,41 2,63
45 1,81 2,02 2,26 2,46 2,69 2,98
40 1,99 2,24 2,24 2,82 3,12 3,50
35 2,24 2,56 2,97 3,32 3,76 4,32

45 1,98 2,22 2,52 2,76 3,04 3,38
40 2,18 2,46 2,83 3,14 3,51 3,97
35 2,45 2,82 3,30 3,72 4,24 4,92
30 2,82 3,32 4,02 4,66 5,52 6,78

40 2,41 2,76 3,20 3,58 4,04 4,62
35 2,69 3,14 3,72 4,24 4,89 5,76
30 3,12 3,72 4,56 5,35 6,43 8,03
25 3,76 4,66 6,09 7,65             10,40  ---

35 3,04 3,58 4,31 4,96 5,81 6,97
30 3,51 4,24 5,29 6,30 7,73 9,89
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Ausschreibungstexte

AKG-Heizleiste ohne Rohrverbindung

AKG-Heizleiste Typ R.../RS..., bestehend aus Cu-Rohren und
Cu-Leitblechen, Rohre und Leitbleche metallisch miteinander
verbunden, ohne Rohrverbindung, Rohrenden allseits offen,
unlackiert

Typ...
Blocklänge   ...mm

AKG-Heizleiste mit Rohrverbindung

AKG-Heizleiste Typ R.../RS..., bestehend aus Cu-Rohren und
Cu-Leitblechen, Rohre und Leitbleche metallisch miteinander
verbunden, incl. Rohrverbindung für ein-/wechselseitigen
Anschluß, unlackiert

Typ...
Blocklänge   ...mm

Anschlußzubehör für AKG-Heizleiste Typ R,
bestehend aus Ventilunterteil Fabrikat Heimeier,
Typ V-exakt in Winkeleck-/Durchgangsform,
Klemmverschraubung, Stützhülse (Vorlauf) -
Doppelnippel-Klemmverschraubung mit Entlüftung in
Eck-/Durchgangsform, Stützhülse (Rücklauf)

Anschlußzubehör für AKG-Heizleiste Typ RS,
bestehend aus Ventilunterteil Fabrikat Heimeier,
Typ V-exakt in Winkeleck-/Durchgangsform,
Klemmverschraubung, Übergangsnippel (Vorlauf) -
Regulux-Verschraubung in Eck-/Durchgangsform,
Klemmverschraubung, Übergangsnippel (Rücklauf)

AKG-Heizleistenkonsole für Heizleiste Typ R.../RS...,
h4 = 120/220 mm, aus Bandstahl 20 mm breit,
zur Montage der Heizleiste und Frontplatte, grundiert
(empfohlener Konsolenabstand 1000 mm)

AKG-Aufsatzkonsole für Heizleiste Typ R.../RS...,
zur Montage einer oberen Abdeckung, grundiert

AKG-Luftaustrittgitter Typ G49/G80, bestehend aus eloxierten
Aluminiumprofilen im Eloxalfarbton EV1 und Kunststoffklippsen.

Gitterlänge   ...mm

. . . Stück

. . . Stück

Zubehör:

. . . Stück

. . . Stück

. . . Stück

. . . Stück

. . . Stück



Thermotechnik
GmbH & Co. KG

Postfach 1346/1347
D-34363 Hofgeismar

Steinmühlenweg 3
D-34369 Hofgeismar

Telefon: 05671 / 883-0
Telefax: 05671 / 3198

e-mail:
heizleisten-tth@akg-gruppe.de

Unser weiteres Fertigungsprogramm
im Bereich Heizungstechnik:

AKG – System-Konvektoren

AKG – Konvektoren

AKG – Unterflurkonvektoren

AKG – Lufterhitzer

AKG – Dachabsorber für
           Wärmepumpenanlagen

AKG – Gewächshaus-Heizungen

DIN EN ISO 9001
Nr. 12 100 8900 / 3

Unser Betrieb ist
DIN ISO 9001 zertifiziert.


